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Kontakt
Tel.  +49 (0) 2131 90 41 41 
Fax  +49 (0) 2131 90 24 72
service@clemens-sels-museum-neuss.de
www.clemens-sels-museum-neuss.de

Gestaltung & Satz  
parzelle34 – Melissa Harms

Cover  
Léon Spilliaert, Selbstporträt mit gelber  
Weste, 1911, Bleistift, Aquarell, lavierte  
Tusche, Pinsel und Gouache auf gekörntem 
Papier, Privatsammlung (Detail)  
Foto: Steven Decroos, Ostende

Feld-Haus – Museum  
für Populäre Druckgrafik
Berger Weg 5, 41472 Neuss
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Wir freuen uns auf Sie
Jeden 1. Sonntag im Monat ist der Eintritt  
in unser Museum frei. 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß bei Ihrem  
Museumsbesuch!
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Clemens Sels Museum Neuss

VON HIER? → S. 8
Von Heimaten und Herkünften 
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Feld-Haus

Losgelöst. → S. 6
Zeitgenössische Positionen aus Papier
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Clemens Sels Museum Neuss

COMEBACK 2 → S. 10
Restaurierte Werke neu entdecken!
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Clemens Sels Museum Neuss

Gewagte Visionen – George Minne  
und Léon Spilliaert → S. 14
Vom Symbolismus zum Expressionismus
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Feld-Haus

Ein Bild für alle Fälle → S. 12
Sammelbilder von Stollwerck bis Liebig  
und Panini bis Pokémon
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Stark und belastbar und zugleich zart und empfindlich:  
Als ungemein vielgestaltiger und wandelbarer Werkstoff 
ist Papier noch heute für Künstler*innen besonders reiz-
voll. Mit Artjom Chepovetskyy (*1984 Odessa, Ukraine) und 
Goekhan Erdogan (*1978, Frankfurt am Main) präsentiert 
das Feld-Haus in diesem Frühjahr gleich zwei besonders 
spannende zeitgenössische Positionen im Dialog, der das 
Papier über das eigene Medium hinaus im Kontext von 
Skulptur und Malerei erlebbar macht.

Ausgangspunkt der Arbeiten von Goekhan Erdogan ist 
das Selbstporträt, genauer gesagt das eigene, drucktech-
nisch vervielfältigte Passbild. Hieraus formt der Künstler 
unterschiedlich große Blöcke, die er anschließend mit ver-
schiedenen Holzbearbeitungstechniken bearbeitet. Ins-
besondere die marmorne Anmutung der teils samtglatten 
Oberflächen unterstreicht dabei die skulpturale Qualität 
seiner Arbeiten. Auch im Werk von Artjom Chepovetskyy 
ist Papier zugleich Bildträger und Werkstoff. Mit spiele-
rischer Leichtigkeit entwickelt er in seinen Bildobjekten 
Schicht um Schicht durch Farbwerte, Flächen und Linien 
immer neue Bildräume. Dabei bleibt der Werkprozess – 
und damit auch die Frage nach der Bildgenese – durch die 
Verwendung teils transparenter Materialien wie Chiffon 
oder Organza für den Betrachtenden nachvollziehbar.

Losgelöst.  
Zeitgenössische Positionen  
aus Papier 
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Feld-Haus

Goekhan Erdogan, o. T.
Drucke und Leim, 2022
Foto: Goekhan Erdogan
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Artjom Chepovetskyy, Mixed Media  
auf Chiffon, 2 (4) 2022, 2022 
Foto: Artjom Chepovetskyy

Goekhan Erdogan studierte an der Hochschule für Ge-
staltung Offenbach am Main und an der Hochschule für 
Bildende Künste Städelschule in Frankfurt am Main.  
Artjom Chepovetskyy studierte Philosophie an der Johan-
nes Gutenberg-Universität Mainz sowie Bildende Kunst 
an der Kunsthochschule Mainz. Beide Künstler leben und 
arbeiten in Frankfurt am Main und haben bereits an einer 
Vielzahl von Einzel- und Gruppenausstellungen im In- und 
Ausland teilgenommen.

 Programmhighlight  
Kurator*innenführung 
So, 3. September, 15:00 Uhr 
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Die Geschichte der Menschheit ist seit jeher eine Ab- 
folge von Migrationen: Beginnend mit der Entwicklung  
des modernen Menschen in Afrika und dessen Besiedlung 
Europas über die Jungsteinzeit, in der die Nachfahren  
von Ackerbauern des Vorderen Orients an den Niederrhein  
wanderten und ihre Kenntnis von Getreideanbau und  
Viehzucht mitbrachten über die römische Zeit, in der Men- 
schen aus Italien, Nordafrika oder von der Iberischen 
Halbinsel, aber auch Germanen von der Elbe in die Provinz 
Niedergermanien kamen und so zu Vorfahren der nieder-
rheinischen Franken wurden bis hin zur Industrialisierung 
im 19. und Wanderungsbewegungen im 20. und 21. Jahr-
hundert. 

Der Blick in die Geschichte zeigt: Europa und damit  
auch die Region am Niederrhein waren schon immer ein  
Ort der Multikulturalität. Wo haben die Menschen im 
Rheinland ihre Wurzeln? Wer stammt von Einwanderern 
ab, wer ist selbst migriert? Und gibt es überhaupt irgend- 
jemanden, der »richtig« einheimisch ist? Diesen und 
vielen weiteren spannenden Fragen spürt unsere aktuelle 
Sonderausstellung über einen Zeitraum von rund 30.000 
Jahren niederrheinischer Geschichte nach.

VON HIER?  
Von Heimaten und Herkünften 
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Clemens Sels Museum Neuss

Die Ausstellung wird gefördert durch
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 Eintritt frei Museumsfest der Kulturen 
So, 10. September, ab 11 Uhr

Gemeinsam feiern wir die Vielfalt! Es erwarten Sie  
kulinarische Köstlichkeiten aus aller Welt, Livemusik, 
eine Lesung, Kurzführungen in verschiedenen Spra-
chen, eine Bastelecke für Kinder und vieles mehr. 

Genießen Sie ein Programm, dass so vielfältig  
und bunt ist wie unsere Gesellschaft und lernen  
Sie am heutigen Tag kulturelle Institutionen,  
Vereine und Akteure der Stadt Neuss kennen.

Kommen Sie einfach vorbei – wir freuen uns auf Sie!

In Kooperation mit dem Beauftragten für Diversität, 
Integration und Antirassismus der Stadt Neuss.

Bilder v. l. n. r.:

Ital. Eismacher in 
Mühlhausen, 1900

Frau in Ames (türk. 
Diyarbakir), Kultur-
amt Neuss

Türkisches Lebens-
mittelgeschäft an 
der Münsterstraße 
in Neuss, 1974
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Die Teilneueröffnung des Clemens Sels Museums Neuss 
im vergangenen November markierte zugleich die Rück-
kehr geretteter Werke der Schausammlung. Doch wurden 
infolge des Wassereinbruchs im Mai 2022 an ca. 200 
Objekten Schäden festgestellt. Glücklicherweise können 
diese größtenteils wieder behoben werden: Seit gut einem 
Jahr werden daher Konvolute beschädigter Werke in Etap-
pen in Restauratorenateliers verbracht, um dort fachge-
recht versorgt zu werden. Mit COMBACK 2 präsentiert das 
Museum nun die ersten Ergebnisse dieses umfangreichen 
und noch mindestens bis 2024 laufenden Restaurierungs-
prozesses: Unter anderem können wir Émile Bernards 
Werk »Die Ernte in Saint-Briac« und Wilhelm Morgners 
»Astrale Komposition XI« wieder in Neuss begrüßen.

Dank der Einbindung neuer thematischer Schwerpunkte 
und digitaler sowie hybrider Vermittlungsangebote  
bietet auch Teil 2 der Neupräsentation für jedermann neue 
spannende Zugänge zu Kunst und Kunstgeschichte.
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Clemens Sels Museum Neuss

  
Restaurierte Werke neu entdecken! 

Wilhelm Morgner, Astrale Komposition XI 
1912, Öl auf Pappe, Clemens Sels Museum Neuss

Foto: CSMN
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Wegen des großen Anklangs wird auch das Museumskino  
verlängert. Dort werden noch bis Ende September Kurz-
filme von Lotte Reininger zu sehen sein: Die Pionierin des 
Animationsfilms schuf bereits 10 Jahre vor Walt Disney 
den ersten abendfüllenden Trickfilm. Selbstverständlich 
wurden auch wieder inklusive Angebote in die Schau-
sammlung integriert.

Das abgekofferte Untergeschoss mit der archäologischen 
Sammlung sowie die Stadtgeschichte im Obertor bleiben 
leider aufgrund anhaltender Sanierungsarbeiten weiterhin 
geschlossen.

 Programmhighlight 
Unter der Oberfläche – Restaurierte Werke  
neu entdecken! 
Sa, 23. September, 18:00 bis 20:00 Uhr

Die Veranstaltung findet im Rahmen der Kulturnacht  
statt, siehe S. 17.
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Ob Pokémon oder Fußballspieler, Star Wars oder Disney- 
filme – Sammelkarten haben in der Popkultur längst Kult-
status! Den magischen Reiz der kleinen bunten Bildchen 
entdeckten Firmen bereits im 19.  Jahrhundert: Um das 
florierende Geschäft mit ihrer Automatenschokolade an- 
zukurbeln, gab etwa die Firma Stollwerck seit den 1890er-
Jahren Sammelkarten heraus. Entworfen wurden diese 
teils von namhaften Künstlern wie Max Liebermann oder 
Adolph Menzel. Von den heißbegehrten »Liebigbildern«, 
mit denen »Liebig’s Fleischextrakt« um die Gunst seiner 
Käufer warb, zirkulierten sogar Fälschungen. Das Spek-
trum der Produkte, die mit Sammelkarten beworben 
wurden war riesig, ihre Themenvielfalt geradezu unfassbar. 
Sie reichte von Motiven zur Kunst, Musik, Technik, Mode 
bis hin zu historischen Ereignissen, Zukunftsvisionen und 
Bildern von Theater- und Filmstars. Da gab es wirklich  
»ein Bild für alle Fälle!« Die enorme Bedeutung und Verbrei-
tung des Sammelbildes am Ende des 19. und zu Beginn des 
20. Jahrhunderts kann daher kaum überschätzt werden. 

Und seine Erfolgsgeschichte schrieb sich fort: Eine explo-
sionsartige Steigerung der Popularität von Sammelkarten 
setzte im Laufe der Coronapandemie ein, insbesondere  
für Sportler- und Pokémonkarten. Über Jahrzehnte begeis-
terten auch die Stickeralben von Panini – von Heften zur 
Fußballweltmeisterschaft bis hin zu Disneyfilmen – Samm-
ler jeden Alters. 

Ein Bild  
für alle Fälle  
Sammelkarten von Stollwerck bis 
Liebig und Panini bis Pokémon 

0
1.1

0
.2

0
23

 –
 1

7.
0

3.
20

24
 

Feld-Haus
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»Ein Bild für alle Fälle« bietet Besucher*innen anhand 
von rund 80 Exponaten aus der eigenen Sammlung 
sowie aus Privatbesitz spannende und nostalgische 
Rück-, Ein- und Ausblicke auf die faszinierende Welt 
der Sammelbilder. 

Die Ausstellung ist ein Kooperationsprojekt mit  
dem DFG geförderten Sonderforschungsbereich 
1472 »Transformationen des Populären« der Univer-
sität Siegen und wird von einem wissenschaftlichen 
Symposium begleitet. 

Eröffnung der Ausstellung 
Sonntag, 1. Oktober 2023, 11:30 Uhr

Bilder v. l. n. r.:

Drahtloses Privat-
telefon und Fern-
seher, um 1930, 
Wagner-Sammel-
bild, Privatbesitz

Liebigbild, zweite 
Hälfte 19. Jahrhun-
dert, Clemens Sels 
Museum Neuss

Star Wars. Krieg 
der Sterne, Panini 
Sammelalbum, 
1977, Clemens Sels 
Museum Neuss

alle Fotos: CSMN

In Kooperation mit
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Die faszinierenden und mystischen Bildwelten der Sym-
bolisten George Minne (1866–1941) und Léon Spilliaert 
(1881–1946) stehen im Fokus der Ausstellung. Sie stellt erst-
mals zwei mutige Vorreiter der Moderne gegenüber, deren 
Schaffen durch formale Reduktion und farbliche Konzentra-
tion den Übergang vom Symbolismus zum Expressionismus 
markiert. 

Wir richten den Fokus auf zwei in ihrer Heimat Belgien  
hoch verehrte Künstler, die in Deutschland bis heute nur 
wenigen bekannt sind. Ausgehend von unserer hierzulande 
einmaligen und international anerkannten Sammlung des 
Symbolismus werfen wir einen ersten und überraschenden 
Blick auf diese wegweisende Epoche in Belgien. Anhand  
von rund 70, teils selten oder noch nie gezeigten Bildern  
und Skulpturen aus öffentlichen und privaten Sammlungen 
aus dem In- und Ausland wird ihrem Einfluss auf die Kunst 
des 20. Jahrhunderts nachgegangen.

Eröffnung der Ausstellung 
Sonntag, 22. Oktober, 11:30 Uhr

Gewagte Visionen – 
George Minne  
und Léon Spilliaert  
Vom Symbolismus zum Expressionismus
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Clemens Sels Museum Neuss
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Die Museumskoffer des Belgienzentrums und des  
Faches Kunst der Universität Paderborn lassen  
Werk und Leben der beiden belgischen Sym- 
bolisten mit allen Sinnen erfahren. Außergewöhn- 
liche Perspektiven und Einblicke bieten einen  
eigenen Zugang zur Ausstellung.  

l.: Léon Spilliaert, 
Selbstporträt mit 
gelber Weste, 
1911, Bleistift, 
Aquarell, lavierte 
Tusche, Pinsel 
und Gouache auf 
gekörntem Papier, 
Privatsammlung, 
Foto: Steven  
Decroos, Ostende

r.: George Minne,  
Der kleine  
Reliquienträger, 
1897, Marmor, 
Kunstmuseum  
Den Haag, Foto: 
Kunstmuseum  
Den HaagDie Ausstellung wird gefördert durch

Die Museumskoffer sind entstanden  
in Kooperation mit
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Eintritt frei! 

Samstag, 23. September
17:00 VON HIER? Von Heimaten und Herkünften 

Kuratorenführung durch die Sonderausstellung

17:00 
– 21:00

Kreativworkshop für Kinder

Die ganze Welt auf meinem Beutel

Walk-In Workshop für Kinder ab 6 Jahren 
Komm vorbei und lass‘ deiner Kreativität freien Lauf!

17:00 
– 22:00

Soulfood  
Eine kulinarische Reise

17:00 
– 22:00

M1n3rva – Play the Game!

Mit dem eigenen Smartphone geht es via App  
auf eine spannende Jagd durch die Sammlung des  
Museums: Eine Multimedia-Experience für die 
ganze Familie!

#
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Zur diesjährigen Kulturnacht haben wir ein buntes und 
abwechslungsreiches Programm für Sie vorbereitet.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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18:00 
– 20:00

Unter der Oberfläche – Restaurierte Werke  
neu entdecken! COMEBACK 2 

In den Sälen der Kunstsammlung stehen Ihnen 
heute die beiden Restauratorinnen Dipl. Rest.  
Kim Ohm und Fanny Weber M. A. für anregende  
Gespräche zur Verfügung. Sie gewähren span- 
nende Einblicke in die aufwendigen Restau- 
rierungsmaßnahmen nach dem großen Wasser-
schaden im Mai 2022.  
Einfach vorbeikommen und ansprechen!

19:00 VON HIER? Von Heimaten und Herkünften

Kuratorenführung durch die Sonderausstellung

20:00 
– 22:00

Poetry Slam

mit Markim Pause, zakk Düsseldorf
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Alle Termine auf einen Blick
Beschreibungen der Veranstaltungen finden Sie auf der 
Website des Museums. Dort finden Sie zudem weitere 
Programmangebote sowie aktuelle Informationen zu Ihrem 
geplanten Museumsbesuch.

 Sonderveranstaltungen, Angebote für  Familien & 
Kinder und  Online-Formate sind gekennzeichnet.

September
Fr 1.9. Literarischer Sommer

17:00 Kurator*innenführung VON HIER?

18:00 Lesung  
Lisa Weeda liest aus  
ihrem Roman »Aleksandra«

Sa 2.9. 14:00 Stadtspaziergang  
Kunstvolle Wasserspender

So 3.9 → Eintritt frei

11:30 Öffentliche Führung VON HIER?

11:30 Dreierpack (3-5 Jahre) 
Ich esse mir die Welt, wie sie mir gefällt

11:30 Dreierpack (ab 6 Jahren) 
TrashUp - aus Alt mach Neu

15:00 Kurator*innenführung Losgelöst

K
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Mi 6.9. 10:15 Kunstgespräche 
Kunst des Fin de Siècle in Belgien, Teil 4

14:30 Kunst & Kuchen VON HIER?

Do 7.9. 10:00 Kunstgespräche 
Kunst des Fin de Siècle in Belgien, Teil 4

18:00 Culture Clash:  
Viele Wege führen nach Neuss 

Ein Gespräch zur Ausstellung VON HIER? 
mit Despina Kosmidou

So 10.9. → Eintritt frei

11:00  
- 17:30

Kostenfrei Museumsfest der Kulturen  
VON HIER?

Mi 13.9. 15:00 Kurator*innenführung VON HIER?

Do 14.9. 16:00 Stadtspaziergang  
Kunstvolle Wasserspender

So 17.9. 11:30 Öffentliche Führung VON HIER?  
Soweit die Füße tragen. Migration schon  
in den Steinzeiten

15:00 Familienführung VON HIER?

Mi 20.9. 10:15 Kunstgespräche 
Kunst des Fin de Siècle in Belgien, Teil 4

13:00 Kunst & Stulle VON HIER?

Do 21.9. 10:00 Kunstgespräche 
Kunst des Fin de Siècle in Belgien, Teil 4

Sa 23.9. → Eintritt frei

ab 
17:00

Kostenfrei  
Kulturnacht

17:00 Kurator*innenführung VON HIER?

17:00
- 21:00

Walk-In Workshop (ab 6 Jahren) 
Die ganze Welt auf meinem Beutel

17:00
- 22:00

Soulfood   
Eine Kulinarische Reise

17:00
- 22:00

M1n3rva - Play the Game! 
Eine Multimedia-Experience  
für die ganze Familie

18:00
- 20:00

Unter der Oberfläche  
– Restaurierte Werke neu entdecken!

COMEBACK 2

19:00 Kurator*innenführung VON HIER?

20:00
- 22:00

Poetry Slam 
VON HIER?
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So 24.9. 11:30 Öffentliche Führung VON HIER?

15:00 Öffentliche Führung VON HIER?

16:30 Yoga im Museum

Do 28.9. 11:00 Kunst & Knirps Comeback 2

Oktober
So 1.10. → Eintritt frei

ab 
11:30

Eröffnung  
Ein Bild für alle Fälle

15:00 Doppelpack Tiersafari (6-12 Jahre)

15:00 Öffentliche Führung COMEBACK 2

Mi 4.10. 10:00
- 16:00

Ferienspaß (6-12 Jahre) 
Bunte Bilderhöhlen

10:15 Kunstgespräche  
Kunst des Fin de Siècle in Belgien, Teil 4

Do 5.10. 10:00
- 16:00

Ferienspaß (6-12 Jahre) 
Ein Hauch von Magie

10:00 Kunstgespräche  
Kunst des Fin de Siècle in Belgien, Teil 4

Fr 6.10. 10:00
- 16:00

Ferienspaß (6-12 Jahre) 
Einmal Archäologe sein

So 8.10. 11:30 Öffentliche Führung COMEBACK 2

15:00 Öffentliche Führung COMEBACK 2

Mi 11.10. 13:00 Kunst & Stulle COMEBACK 2

So 15.10. 11:30 Kurator*innenführung Ein Bild für alle Fälle

16:30 Yoga im Museum
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Mi 18.10. 10:15 Kunstgespräche  
Kunst des Fin de Siècle in Belgien, Teil 4

14:30 Kunst & Kuchen COMEBACK 2

Do 19.10. 10:00 Kunstgespräche  
Kunst des Fin de Siècle in Belgien  
Vom Symbolismus zum Expressionismus

Fr 20.10. 18:00 Exklusive Preview  
Gewagte Visionen

So 22.10. → Eintritt frei

ab 
11:30

Eröffnung 
Gewagte Visionen

Do 26.10. 18:00 Kunstgenuss: Kurator*innenführung 
Gewagte Visionen

So 29.10. 11:30 Öffentliche Führung Gewagte Visionen

15:00 Öffentliche Führung Gewagte Visionen

November
Do 2.11. 10:00 Kunstgespräche  

Kunst des Fin de Siècle in Belgien 
Vom Symbolismus zum Expressionismus

So 5.11. → Eintritt frei

11:30 Öffentliche Führung Gewagte Visionen

11:30 Doppelpack Die Kunst der Illusion  
(6-12 Jahre)

15:00 Pokémon-Familienführung  
Ein Bild für alle Fälle
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Mi 8.11. 10:15 Kunstgespräche  
Kunst des Fin de Siècle in Belgien 
Vom Symbolismus zum Expressionismus

14:30 Kunst & Kuchen Gewagte Visionen

So 12.11. 11:30 Öffentliche Führung Gewagte Visionen

15:00 Familienführung Gewagte Visionen

Mi 15.11. 10:15 Kunstgespräche  
Kunst des Fin de Siècle in Belgien 
Vom Symbolismus zum Expressionismus

13:00 Kunst & Stulle Gewagte Visionen

Do 16.11. 10:00 Kunstgespräche  
Kunst des Fin de Siècle in Belgien 
Vom Symbolismus zum Expressionismus

So 19.11. 11:30 Familienführung Ein Bild für alle Fälle

15:00 Öffentliche Führung Gewagte Visionen

Mi 22.11. 15:00 Kurator*innenführung Gewagte Visionen
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Do 23.11. 11:00 Kunst & Knirps Gewagte Visionen

Sa 25.11. ab  
9:00

Exkursion Ausflug zum Museum  
Folkwang, Essen  
Gewagte Visionen

So 26.11. 11:30 Öffentliche Führung Gewagte Visionen

15:00 Öffentliche Führung Gewagte Visionen

16:30 Yoga im Museum

Mi 29.11. 10:15 Kunstgespräche  
Kunst des Fin de Siècle in Belgien 
Vom Symbolismus zum Expressionismus

Do 30.11. 10:00 Kunstgespräche  
Kunst des Fin de Siècle in Belgien 
Vom Symbolismus zum Expressionismus

18:00 Kunstgenuss Gewagte Visionen

Dezember
So 3.12. → Eintritt frei

11:30 Öffentliche Führung Gewagte Visionen

11:30 Doppelpack (6-12 Jahre) 
Spieglein, Spieglein an der Wand   
Der Super-Porträt-Workshop

15:00 Co-Kuratorenführung Ein Bild für alle Fälle

Mi 6.12. 14:30 Kunst & Kuchen Gewagte Visionen

So 10.12. 11:30 Öffentliche Führung Gewagte Visionen

15:00 Öffentliche Führung Gewagte Visionen

16:30 Yoga im Museum

Mi 13.12. 10:15 Kunstgespräche 
Kunst des Fin de Siècle in Belgien 
Vom Symbolismus zum Expressionismus

13:00 Kunst & Stulle Gewagte Visionen

Do 14.12. 10:00 Kunstgespräche 
Kunst des Fin de Siècle in Belgien 
Vom Symbolismus zum Expressionismus

So 17.12. 11:30 Öffentliche Führung Gewagte Visionen

15:00 Familienführung Gewagte Visionen

Do 28.12. 18:00 Kunstgenuss: Das Belgien-Special 
Gewagte Visionen
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Clemens Sels Museum Neuss

60 Minuten 75 Euro

90 Minuten 100 Euro

Feld-Haus – Museum für Populäre Druckgrafik

Ab sofort bieten wir auch Führungen durch Sammlung 
und Sonderausstellung des Feld-Hauses an.

60 Minuten 75 Euro

90 Minuten 100 Euro

Sonderausstellungen und Sammlung
Buchen Sie für sich und ihre Familie, Ihre Freun dinnen  
und Freunde oder geschäftlich eine individuelle Führung!

Auf unserer Website finden Sie zudem  Informationen  
zu weiteren buchbaren Angeboten wie etwa Kinder-
geburts  tagen, Familienführungen oder unserem Bestseller 
»Kunst & Kuchen« sowie das Formular zur Buchungs -
anfrage. Gerne beraten wir Sie, um ein passendes Angebot 
zu finden. 
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Die Gaming-App M1n3rva 
wird gefördert durch

und dem Aktionsprogramm  
»Ankommen und Aufholen nach Corona!« 

Die App »M1n3rva — Play the Game!« kann kostenlos  
heruntergeladen werden. Für Familien, Gruppen  
und Menschen ohne Smartphone steht an der Museums-
kasse ein Tablet zur Verfügung. Kinder und Jugendliche 
bis 21 Jahre haben freien Eintritt ins Museum.
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Ab ins Museum!
Wir bieten Ihnen vielfältige Programme für Ihre Besuche 
mit Kindergarten- oder Schulgruppen im Museum an. 
Alle Veranstaltungsformate bieten spannende, kreative 
und altersgerechte Zugänge zu Kunst, Kunstwerken und 
Museum. Dabei verbinden die Workshops stets einen 
Museumsbesuch mit einem Praxisteil. Als pädagogische 
Einrichtungen der Stadt Neuss und des Rhein-Kreises 
Neuss genießen Sie dabei inklusive maximal vier Begleit-
personen freien Eintritt.
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Angebote für Kitas (ab 3 Jahren)

Gerne nimmt Moni Museumsmaus dich auf eine spannende 
Erkundungstour durch das Museum mit: Sie erzählt spannende Ge-
schichten zu ihren Lieblingsbildern und lässt dich einen Blick hinter 
die Kulissen des Museums werfen – davon können die meisten Er- 
wachsenen nur träumen! Vielleicht möchtest du aber auch lieber 
mit uns auf eine tierische Safari gehen? Lerne die kunterbunte Tier-
welt in unseren Bildern kennen und bastle anschließend deine Lieb-
lingstiermaske. Oder entdecke das Land der Farben für dich: Nach 
einer Reise durch unsere wundervoll farbigen Bild-Welten kannst 
du dich in erste eigene Farbexperimente mit Stempeln stürzen.

Sie haben noch weitere Fragen?  
Einfach QR-Code scannen
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Persönliche Beratung

Gerne beraten wir Sie auch persönlich unter:  
Tel.: +49 (0)2131 90 41 32

Angebote für Grundschulen und weiterführende Schulen

Entdecke mit uns auf unterschiedlichsten und ganz eigenen  
Wegen die Werke unserer Sammlung für dich. Lasset die Bilder 
sprechen! Lausche ihren Geschichten und finde heraus, wie atmo-
sphärische Klänge die Kunstwerke – ganz wie im Kino – zum  
Leben erwecken und deine Wahrnehmung schärfen. Oder begib 
dich mit uns auf eine Zeitreise in die Lebenswelt der Steinzeit-
menschen, die bereits vor 15.000 Jahren in der Gegend des heu-
tigen Neuss lebten. Mit Spielen aus der römischen Zeit entdeckst 
du, was und wie Kinder vor 2000 Jahren spielten und bastelst 
anschließend dein eigenes Mühlespiel. 

Zum Abschluss der jeweils ein Schulhalbjahr umfassenden  
Kooperation im Rahmen der Veranstaltungsreihe Unterricht am 
Original zeigen wir die in Auseinandersetzung mit Kunstwerken  
aus unserer Sammlung oder aus Sonderausstellungen ent-
standenen Arbeiten von Schüler*innen in einer eigenen kleinen 
Präsentation im Museum.

Sie haben noch weitere Fragen?  
Einfach QR-Code scannen
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Führung: Leichte Sprache 
Die Führungen in Leichter Sprache ermöglichen einen 
besonders einfachen Zugang zu den Werken der Sonder-
ausstellung oder der Sammlung. Daher sind sie auch  
für Menschen mit kognitiven Einschränkungen geeignet.  
Der Eintritt und die Teilnahme an der Führung sind 
kosten frei, eine Gruppenbuchung ist erforderlich. 
Gruppenführungen können über unsere Website oder 
telefonisch gebucht werden. 

Führung: Demenz

Das Museum lädt Menschen mit demenziellen Verände-
rungen sowie deren Angehörige und Betreuende zu einer 
Führung durch die Ausstellung ein. Im Gespräch wird eine 
kleine Auswahl an Werken betrachtet.  
Durch behutsame Interaktionen und gezielte Impulse 
werden die Teilnehmenden angeregt, eigene Gedanken, 
Empfindungen und Erinnerungen einzubringen.

ab 60 Min. | ab 75 € zzgl. Eintritt | Gruppenbuchung erforderlich 

Ein Museum für alle!
Für Besucher*innen mit und ohne Beein-
trächtigung bieten wir spezielle Führungs-
formate an. Privatleute oder Betreuungs-
einrichtungen können telefonisch oder per 
E-Mail mit uns Kontakt aufnehmen. Gerne 
planen wir mit Ihnen Ihren Besuch und 
passen das Format und die erforderliche 
Betreuung individuell an Ihre jeweiligen 
Bedürfnisse an. 
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 Videoguide in Gebärdensprache
Machen Sie mit uns einen Streifzug durchs Haus und 
erfahren Sie in kurzen Videoclips Spannendes und 
Wissenswertes zu kunst- und kulturhistorischen High-
lights aus unserer Sammlung. Der Videoguide steht Ihnen 
kostenfrei auf unserer Website zur Verfügung. 

Perspektivisch möchte das Clemens Sels Museum Neuss 
auch Führungen in Gebärdensprache durch Dauer- und 
Sonderausstellungen anbieten. In der Zwischenzeit ist es 
für Gruppen mit gehörlosen Menschen selbstverständlich 
möglich, eine*n eigene*n Gebärdendolmetscher*in zur 
gebuchten Führung mitzubringen. 

Barrierefreiheit
Der stufenlose Zugang zum Haupthaus und zu  
den Ausstellungen ist möglich.  

Dieser QR-Code bringt Sie direkt auf unsere Website 
zu unserem Videoguide in Gebärdensprache.
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James Ensor – Die Marquise  
(Erinnerungen), 1911, Öl auf Lein-
wand, Foto: Carsten Gliese, Köln

 Im Museum und Online 

James Abbott McNeill Whistler 
(Umkreis), Herr einen japanischen 
Holzschnitt bewundernd, um 1900 
 Öl auf Leinwand, Foto: Walter Klein, 
Düsseldorf

  »Ein Gehör-Gang durchs Museum« für Kinder 

Clementine und Paul sind sehr neugierig. Sie schauen sich 
im Museum genau um und gehen ganz nah an die Bilder 
heran. Plötzlich ist da ein Wispern und Flüstern zu hören, 
die Stimmen werden immer lauter – aus dem Obertor 
dröhnt sogar wildes Kampfgetümmel! Nach und nach wer-
den Bilder und Gegenstände lebendig und erzählen ihre 
Geschichten. Spannend … lustig … traurig … nachdenklich … 
aufregend … So lädt der Audioguide alle Kinder ein, Bilder 
und andere Exponate in einem ganz besonderen »Gehör-
Gang« zu entdecken. 

Erwachsene

Über QR-Codes können Erwachsene mehr zu den Werken 
der Sammlung erfahren und Kinder einen »Gehör-Gang« 
durchs Museum machen. Online finden Sie die Hörspuren 
auf unserer Website in der Rubrik »Digital«. Hören Sie doch 
einfach mal rein!
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Dienstag – Samstag 11 – 17 Uhr

Sonntag, Feiertag 11 – 18 Uhr

Langer Donnerstag
letzter Donnerstag im Monat

11 – 20 Uhr

Öffnungszeiten

Museum und Feld-Haus sind geöffnet

3. Oktober Tag der Deutschen Einheit

1. November Allerheiligen

26. Dezember 2. Weihnachtstag

1. Januar 2024 Neujahr

Feiertage

Museum und Feld-Haus sind geschlossen

24. Dezember Heiligabend

25. Dezember 1. Weihnachtstag

31. Dezember Sylvester

Hinweis: Das Untergeschoss mit der archäo-
logischen Sammlung sowie die Stadtgeschichte 
im Obertor bleiben leider aufgrund anhaltender 
Sanierungsarbeiten weiterhin geschlossen. 

Erwachsene 5 �

Gruppe
ab 10 Personen

3,50 �
pro Person

Ermäßigt
Sozialhilfeempfangende  
und Studierende bis 27 Jahre

2,50 �

Gruppe ermäßigt
ab 10 Personen

1,50 � 
pro Person

Bis 21 Jahre Eintritt frei
Inhaber*innen der Art:card Düsseldorf und Mitglieder 
des Museums vereins haben ebenfalls freien Eintritt.

Eintrittspreise

An jedem 1. Sonntag im  
Monat ist der Eintritt frei!
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Clemens Sels Museum Neuss
Am Obertor, 41460 Neuss

Tel. +49 (0) 2131 90 41 41 
Fax  +49 (0) 2131 90 24 72

service@clemens-sels-museum-neuss.de 
www.clemens-sels-museum-neuss.de 

Museumsshop
In unserem Museumsshop finden Sie zu unseren  
Öffnungs zeiten neben originellen Geschenkideen  
alles rund um unsere Ausstellungen. 

So kommen Sie zu uns
Das Museum liegt in unmittelbarer Nähe zur Neusser  
Innenstadt. Direkt neben dem Museum befindet  
sich der kostenpflichtige Parkplatz der Stadthalle Neuss  
(Selikumer Str. 25, 41460 Neuss). 

Google Maps 
Dieser QR-Code bringt Sie direkt zum Standort  
des Clemens Sels Museums Neuss auf Google Maps.
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Feld-Haus – Museum für Populäre Druckgrafik
Berger Weg 5, 41472 Neuss

Auf dem Kirkeby-Feld zwischen Museum Insel  
Hombroich und Raketenstation Hombroich.

Tel.  +49 (0) 2131 90 41  41 
Fax  +49 (0) 2131 90 24 72

service@clemens-sels-museum-neuss.de 
www.clemens-sels-museum-neuss.de

Samstag, Sonntag  
und Feiertag

11 – 17 Uhr

Öffnungszeiten
Der Besuch des Museums ist kostenfrei!

So kommen Sie ins Feld-Haus
Das Feld-Haus befindet sich auf dem Kirkeby-Feld  
zwischen dem Museum Insel Hombroich und der Raketen-
station Hombroich. Kostenfreie Parkmöglichkeiten  
finden sich in unmittelbarer Nähe. Die Buslinien 877 und 
869 halten am Stopp »Neuss Bergerhof«. 

Google Maps 
Dieser QR-Code bringt Sie direkt zum Standort  
des Feld-Hauses auf Google Maps.
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Kunst braucht Freunde
Unsere Mitglieder kommen in den Genuss besonderer  
Vorzüge, wie etwa freien Eintritt ins Museum sowie  
exklusive Sonderveranstaltungen und Exkursionen.  
Be sonders beliebt sind die Ausstellungspreviews für Mit-
glieder. Aktuelle Angebote speziell für die Mitglieder  
des Museumvereins finden Sie auch in unserem Kalender.
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Fr 20.10.
18:00

Exklusive Preview für Mitglieder des Museumsvereins 
Gewagte Visionen – George Minne und Léon Spilliaert 
Vom Symbolismus zum Expressionismus

Die Kuratorin Dr. Bettina Zeman bietet den Mitgliedern 
des Museumsvereins in der Preview noch vor  
der offiziellen Eröffnung exklusive Einblicke in die 
Ausstellung.

90 Min. | kostenfrei | Anmeldung erforderlich

Werden Sie Mitglied

Unterstützen Sie unsere Arbeit, teilen Sie Ihr Interesse  
für Kunst und Kultur mit Gleich gesinnten und werden Sie 
Mitglied oder verschenken Sie eine Jahresmitgliedschaft!

Kontakt

Museumsverein 
c/o Clemens Sels Museum Neuss 
Am Obertor, 41460 Neuss

Tel. +49 (0) 2131 90 41 40 
buero@museumsverein-neuss.de
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Exkursion Samstag, 25. November

Ausflug zum Museum Folkwang, Essen 

Karl Ernst Osthaus (1874–1921) gründete 1902 das Museum 
Folkwang in seiner Heimatstadt Hagen. Der kunstsinnige und 
vermögende Kunstsammler und Mäzen baute eine umfang-
reiche Sammlung zeitgenössischer Kunst auf und förderte aktiv 
avantgardistische Architekten und Künstler, die er auch vehement 
gegen Kritik verteidigte. George Minne, einen der wichtigsten 
symbolistischen Bildhauer in Belgien um 1900, beauftragte er mit 
einem mehrfigurigen Brunnen. Minne wurde neben Auguste  
Rodin zum Wegbereiter und zur Schlüsselfigur für die Entwick-
lung der symbolistischen Bildhauerei. Die kantige und gelängte 
Formensprache seiner Figuren sind Ausdruck eines neuen Men-
schenbildes. Ihre expressive Gestik ließ Minne zu einem Vorboten 
der Moderne werden. Der Brunnen, ein Hauptwerk Minnes,  
wurde gemeinsam mit der Kunstsammlung von Osthaus durch 
dessen Erben verkauft und kann daher heute im Museum Folk-
wang in Essen bewundert werden. 

Die Gruppe erhält eine exklusive Führung durch die Sammlung 
mit dem Schwerpunkt Karl Ernst Osthaus und der europäische 
Symbolismus (90 Minuten).

Anschließend sind im Restaurant »Edda« im Museum Folkwang 
Plätze für ein gemeinsames Mittagessen à la carte reserviert. Da-
nach bleibt ggf. noch Zeit für eigene Erkundungen der Sammlung.

Exkursionsleitung Dr. Carola Gries

Datum Sa, 25. November 2023

Treffpunkt Neuss, Bushaltestelle Stadthalle / Museum 
(stadteinwärts), Abfahrt 9:15 Uhr, Rückfahrt von 
Essen 14.30 Uhr (Dauer ca. 1 Stunde)

Anmeldung Die Anmeldung erfolgt über unsere Website 
sowie durch die Überweisung der Teilnahme-
gebühr. Jede*r Teilnehmer*in erhält eine 
Anmeldebestätigung. Gegebenenfalls werden 
freie Plätze in der Reihenfolge der eingehenden 
Zahlungen vergeben. Sollte die Exkursion  
überbucht sein, erstatten wir den gezahlten  
Teilnahmebeitrag umgehend zurück. 

Kosten Mitglieder 70 € | Nicht-Mitglieder 85 €  
Anmeldung erforderlich

Konto des  
Museumsvereins

Sparkasse Neuss  
IBAN DE29 3055 0000 0000 1446 34 
Stichwort: Exkursion Essen

Wichtig Bitte geben Sie bei Anmeldung stets Ihre  
Adresse, E-Mailadresse und Telefonnummer an.

Anmeldeschluss Freitag, 17. November 2023



www.clemens-sels-museum-neuss.de

Umwelt schonen 
Papier sparen
Gemeinsam für die Zukunft
Ab 2025 stellen wir die Produktion  
der Programmbroschüre ein.  
Die Veranstaltungsübersicht bleibt  
weiterhin jederzeit online abrufbar:

Online sind wir immer für Sie da!
Besuchen Sie uns einfach  
auf unserer Website oder auf
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